
Bespre gen

On  An  K  S Doch das sınd geringfügige Kleinigkeiten.aufläge der Schmidlinschen Missionslehre einen
Als Ganzes bedeutet die NeuMarkstein in der (jescder Missionswissenschaft und der Missionshewe—&  ung. Wie S1e ın orSchau alles bisher Krarbeitete zusam menfTaßt, regtl S1E ZU WEeIfeArbeit urce dıe Fragen, die S1E offen aDßt

beantwortet der unvollständıu«cC muß 6S tür Schm. eı dieser Überschau iıne tolze GenugSeIN, daß sıecht, . wie tast der gyCesamte krtrag der missionswissenschaılchen Arbaeıt der efizten Jahre 1m katholischen Deutschland mehr odweniger nıt selnen eigenen Arbeiten zusam menhängt der seinen AnregungeeNnistamm({£, WEeDNnNn das auch aus mehrfachen Gründen außerer nd innereriısher Yıelleicht nicht so. klar zum Bewußtsein und “AUr Anerkennung kamSchmidlins Lebensarbeit und Lebenswerk Iın der katholischen Missionswissenchatt gehört sıcher zu jenen, die ers!i ın einem groöberen Abstande ihre wahreGröß und Bedeutung ewWwıINnNen können. SO sıch der unermüdliche Manqschon jetz mıt em größten Missionsarbeiter Sagen: „Non ın Vacuum cuc rrneque ın Vacuum Jaboravi‘‘ Ü  Phil In 16) Namentlich fur diese Gabe ıh
]1se dankbar.Missionswissenschaft und Méssionspraxis ın gleicher. W

Grendel S. V.D*Treaties, aCts and resqlatio;1_s relatinS%  s Mmissionary freedom. 80 10
the Int 1SS10NOffice  SA N ol  ATL0 ary Councıil, A Katon Gat

ede es Missiofiswerkes habeden zwischenstaatlichen Verträgen, In iıhrer
und un mannıgfach mıit ihm beschäftigen mussen. Eineammlung ariigeii ater]1als müßte für die Geschichie der Missionen VOhohem Interes

Es berücksich
sem. Das vorliegende Heft verfolgt mehr praktische Zwecke

tigt nur dıe jetzt noch geltenden Abmachungen un Veror
SCH, welche sıch quf die Freıiheit (oder auch die Unfreiheit) des Missionswerkes beziehen. Da das Werkchen en uber die Nn rde zerstreutenMissionaren INapche Dienste eisten kann,geboten. S sel  - ıne kurze Inhaltsangabı

An iınternat
Para j1onalen Vefträgen gelangen Zum Abdruck die entsprechendegraphen des Versailler Vertrages und dıe neue verschlechterte Fassuder Kongoakte. Für
zunächst für ndien ab

das brıtische Weltreich sind von großer Bedeutung dıgefaßten Memoranda A’ un über ZulassungAusländern, welche auf dem Gebiete der Mission, Erziehung oder Car aach dem Kriege tätig sein wollen. Diese Bestimmungen sind später auf allebritischen Kolonien nd Protektorate ausgedehnt worden. Es folgen danVerordnungen für Palästina, n  für die brıtıschen Mandatsgebiete Tanganika,Togo, Kamerun, Sudwestafrika, Samoa,.Nauru und andere ehemals deutsceBesitzungen im Stillen Ozean, endlich für diıe sudafrıkanische Union Aldiese Texte v  I7 quf Englisch. In dem iranzösıschen Machtbereich findenvertreten Madagaskar, Französisch-Äquatorialafrika. Die "Texte sınd fraOösıisch mıiıt englischer Übersetzung. Ferner die französischen MandatsgebieteVvVo Togo un Kamerun und die Völkerbund
den Libanon. sabmachungen über Syrien undZu bemerken ist, daß die französische Kolonialgesetzgebungauf eine starke Bevormundung de Missionen eingestellt ist und scharfe Straf-estimmungen enthält. Von den Privatschulen heißt es bei Französisch-Wesirıka: Der Unterricht muß ausschheßlich in französischer Sprache stattindeGebrauch der Eingeborenensprachen 1st verboten. Es ist verwundern,lese Missionspolitik Vo den

nNnt hingenomen wird. 1 fran;ösischen Katholiken und ission

folgt die Gesetzgebung des belgischen Kongo ”aaext X  französisch undenglisch der portugiesischen Besitzungen iın Afrika (Text portugiesisch undenglisch er nıederländischen Kolonien Sext holländisch und englischamerikanisch Verordnungen über. die Philippinen, die Artikel der japanischeVerfassun uüb Gewissensfreiheit, Bestimmungen ber die JapanischenMandatsgebiete den ehemals deutschen Kolonien Ozeaniens und d InselZeitschrift Iüur Missionswissenschalt, 15 Jahrgang.



A K  Z

s DESp rech UNSEN

Jap, endlich das einschlägıge aterıa. uüber Korea, ına, Sıam, Jrak; die
Turkei (Lausanner Vertrag) un Ägypten. Mit Ausnahme VvVo  b Ägypten, WO

e1Nn französıscher und englıscher ext geboten me  Td; sind diesem eıl DUr

englısche Übersetzungen abgedruckt.
Von den Verträgen, Gesetzen un Verordnungen Sind 1Ur dıe Abschnitte

wliedergegeben, dıe qauf d1€e  J; eigentliche Missionsarbeiıt Bezug haben. Das A
Schulwesen haben die Herausgeber unberucksıichtigt gelassen mıt Ausnahme

iranzösıischer Bestimmungen. Es WAaTe SONST, n SIC; aus dem
Schriftchen 111 dickleibiger and geworden. Das erkchen hıetet Texte,
keinen KOommentar der Krklärungen, dıe qamtlıchen Quellen sind jedesmai
angegeben Die Sammlung ist gew1ß noch reC. unvollständıg; sroße Miss10ns-
gebiete, WIieE OTd- un Südamerıka, dıe spanıschen Kolonıen sind Sar
nıcht verireien. Die Herausgeber bezeichnen daher iıhre Arbeit miıt Recht als
eiNnNenNn Versuch Die Missionswissenschafit wIird ıhnen ber dankbar SCHHL, jedem,
der dıe Kechtslage der Missionen kennenlernen will, wırd das Buchleıin
entbehrhich SC111. Wır wünschen NUT, daß weıter ausgebaut werde.

Die Schrift wIrd Der uch ein Denkmal hleiıben füur die Engherzigkeit
er W eeltmaäachte nach dem Krıege. Eiıne Reihe VO. Bestimmungen hat keinen
anderen weck, als die deutschen Glaubensboten aUus ihren iruheren Arbeits-
feldern auszuschhließen un! ihnen den Zuitrıitt qandere Z verwehren.

Piıetsch
Anastasıus Vall den, Notes SUT ‚Jean de ont Uorvinyngaert, M.,

M Premıier eveque de Khanbalıq (Pekıng 1247 1328
9924

Das Buch behandelt der markantesten Persönlichkeıiten 111 der
esıschen Missionsgeschichte, Johannes von Monte GCorvino. ährend dıe

andtschaften er hbel n Polo iNeIL P litischen Charakter irugen S dieser
Rubruk H h tand, zeigt hlıerPiani diCarpıno und I Vor erSsSrun

der Verfasser den ersten Mı S nas wı1ıe aus der
eın ittel zum ZwecDarstellung hervorgeht, politische Sendung

Seine SAaNzZe Wirksamkeiıt stellte auf d1ıe Bekehrungsarbeit e11. Es liegt an
diem bedanerlichen Stande der Quellen, daß der Verlasser kein lückenloses Bıld
dieses verdienten Mannes entrollen kann, sondern ch quf die Zusammenfassung
allen erreichbaren Mater1als heschränken mußte Neue Auischlusse üuber Johannes
Von Monte COrvino bringt das Werk N1IC. SeCc1H großes Verdienst 1eg 11 der
vorzuglıchen quellenmäßigen Bearbeiıtung des Stoffes Die Schrift gibt der
Hand der Berichte Ol0s un erıchs VO Pordenone, die miıt COorvinos De-

hten 111 Parallele gesetzt nd wertvolle UuUIsSsch1iusse über die Zustände des
eiches des Großkhans, die Methode des Missionars, 2A1 Erfolge 1LUMEe-

her und qualitativer Hinsıcht. Der Verfasser urteilt qußerst vorsichtig un
rückhaltend, S daß 1r ıhm hne Bedenken folgen können. Die Beigabe

der Briefe Johannes’ vo1305 und 1306 geben dem uch einen besonderen
ert, weil S1e die einzigenQuellenfür die ersten: 9 Jahre derTätigkeit des
1SS10NATrs sind. Wenn 1T unSchluß eine Bitteaussprechen dürfen,

IN diese dahın, der nächsten Auflage 3881 Verzeichnis er gebrauchten
kürzungen beizufügen. Bei der Literaturangabe. überlegen,obN1IC.

OC erwähnt werden dürften: Abel Remusat: Jean de Mont Corvin (Nou-
auxXxX melanges asiatiques), Bd D 133—198, Paris 1828, ferner Laufer: Skizze
er mongolıschen Lıteratur Keleti Szemle, Budapest 1907, 255 fl > Thomas

L’histoire de Jla 15510832 de Pekin, Paris 1923, 56 ff.
Das Erscheinen dıeser gediegenen Arbeit kann na Aur begrüßen und

dem Wunsche Ausdruck verleihen, daß der Verfasser auch weıterhin Ne
hervorragende KraftiıiM den Dienst der missionsgeschichtlichen Forschung stellt
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